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Friedhof

Hof

Gedenkstätte auf dem jüdischen Friedhof in Hof über einem Massengrab von 142 ermordeten jüdischen KZ-Häftlingen (Aufnahme 2006).
Copyright Angela Hager, Bayreuth

 
Der jüdische Friedhof liegt am westlichen Stadtrand rechts der Bundesstraße B15 in Richtung Autobahn A9
(Autobahnauffahrt Hof West, Richtung Leupoldsgrün). Er hat eine Größe von etwa 2700 qm und wurde 1911
eingeweiht.

 
Geschichte
 

Lage: Am westlichen Stadtrand rechts der Bundesstraße B15 in Richtung Autobahn A9 (Autobahnauffahrt Hof
West, Richtung Leupoldsgrün). 

Größe: Ca. 2700 qm. 

Alter: 1911 eingeweiht. 

Einzugsbereich: Friedhof der Jüdischen Gemeinde Hof. 

Beerdigungen: Links vom Friedhofseingang befinden sich die ältesten Gräber, auf der rechten Friedhofsseite
einige Kindergräber. Auf dem Friedhof verweist ein Denkmal auf ein Massengrab von 149 ermordeten jüdischen
KZ-Häftlingen. Sie waren Opfer eines Todesmarsches aus dem KZ Buchenwald. Die Gestaltung des Denkmals
geht auf das Jüdische Kometee Hof 1946 zurück.  

Besonderheiten: Jüngster jüdischer Friedhof in Oberfranken. Vorne an der linken Friedhofsseite sind noch
Spuren des Tahara-Hauses zu erkennen. 

Schändungen: Während der NS-Zeit mietete eine Baufirma den Friedhof als Lagerplatz.
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Adresse
 

Dr.-Arnheim-Straße,95030 Hof
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https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=72622&objtyp=bau&top=1
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